
n 3
n

s

5

e

5

l

t

t

e

n

bezugspeers Abend Ausgabe Aaga zekfgese

Halle monatüich werö o 7 38mm dr KoloneiP e zeile od eurenaneſhleßl rin de Wenn n eſtellungen werden von allen Ke mma e wut Anzeigen 2a Für un x 1 re m e e rſtripte r e oweit zuDieg Bine S übernommen läſſig müſſen ſchriftlich etſeigerNachöruck nur mit der Erfüllungsort Halle Erſcheintangabe Saale e tägl 2 mal Sonntags 1mal SchriftFernruf der ung Ur 1140 leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halleder Nr 1142 Neue Promenade la Gr Brauder Bezugs Nr 1133 hausſtr 17 KebdenGeſchäftsſtellPoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609 Zweiunöfünfzigſter Jahrgang Markt 24 und Große Ulrichſtr 52
Ur 220 halle Montag den 13 Mai

m

Die Luftbeute im Monat April
15 feindliche Feſſelballone und 271 Flugzeuge abgeſchoſſen Lebhafte FArtilleriekämpfe im Kemmelgebiet

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 13 Mai 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Kemmel Gebiet hielt lebhafte Artillerietätigkeit in

Verbindung mit örtlichen Jnfanteriegefechten an Auch in
den übrigen Kampfabſchnitten lebte ſie am Abend vielfach
auf Jm Ancre Tal ſüdweſtlich von Albert wurde ein eng
liſcher Teilangriff abgewieſen An vielen Stellen der Front
ſetzte der Feind ſeine Erkundungsvorſtöße fort Vei ihrer
Abwehr machten wir mehrfach Gefangene

Jm April beträgt der Verluſt der feindlichen Luftſtreit
kräfte an den deutſchen Fronten 15 Feſſelballone und 271
Flugzeuge von denen 122 hinter unſeren Linien die übrigen
jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind
Wir haben im Kampf 123 Flugzeuge und 14 Feſſelvallone
verloren

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootStrecke
Flandern Kommandant Oberlentnant zur See Schmißz
Walter hat im öſtlichen Teile des Aermeelkangals

die bewaffneten engliſchen Dampfer Hungerſord 5811 To
und Broderick 4321 To und einen anderen ca 5000 To
großen bewaffneten Dampfer zuſammen

15 000 Raumtonnen
oerſenkt Die ſchönen Erfolge des Bootes das nach dem
Blockierungsverſuche wohlbehalten in Zeebrügge eingelaufen
iſt zeigen beſſer als Worte daß ſich der

Feind falſchen Hoffnungen hingibt
wenn er immer wieder die Meldung ausſtreut daß ihm die
Blockierung unſerer flandriſchen Stützpunkte und die Lahm
legung unſerer dort ſtationierten U Voote geglückt ſei

Jm ganzen nach neu eingegangenen Meldungen unſerer
Boote verſenkt

18 000 Br R T
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Hi etändiſchen Blättern vereinzelt auch im Jnlande
findet ſich unter Hinweis auf die reiche Beute an Lebens
mitteln und Kriegsgerät die unſeren Truppen nach ihrer
letzten ſiegreichen Offenſive im Weſten zufiel der unzu
treffende Einwand daß der UBPootKrieg auf die feindliche
Volkswirtſchaft nicht ganz die erwünſchte Wirkung ausüben
könnte da andernfalls unſere Beute geringer hätte ausfallen
müſſen Dieſer Anſicht iſt entgegenzuhalten daß ſich die
Folgen unſerer Unterſeekriegführung ſelbſtverſtändlich in
erſter Linie nicht an der Front auch nicht in der Etappe be
merkbar machen ſondern weiter landeinwärts im Heimat
gebiete der feindlichen Länder Hinter der Front ſtapelt
jede Heeresführung ihre Vorräte auf um ſie im Bedarfsfalle
raſch zur Hand zu haben So verfügten die Jtaliener am
Jſonzo über vollgefüllte Speicher bis der deutſche Vormarſch
ſie in unſere Hand brachte und ſo würde auch ein feindlicher
Sieg im Weſten auf volle deutſche Proviantämter ſtoßen
wenn dieſer Sieg eben nicht dauernd ein frommer Wunſch
Englands bliebe Wie aber das Jnſelreich unter dem

Boot Kriege leidet darüber unterrichtet uns Churchill
wieder einmal in einer am 25 April im Unterhauſe ge
haltenen Rede mit folgenden Worten

Jn dieſem Jahre hätten 30 v H mehr Granaten und
die dazu gehörigen Geſchütze angefertigt werden können
wenn nur genügend Schiffsraum vorhanden geweſen wäre

Hertlings Rückkehr nach Berlin
BVerlin 13 Mai Eigene Drahtnachricht Wie ver

lautet wird der Reichskanzler Graf Hertling heute aus dem
Großen Hauptquartier zurückkehren

Die Beſchießung von Paris
Weitere Flucht nach dem Süden

Baſel 13 Mai Eigene Drahtnachricht Nach Mel
dungen Pariſer Blätter hat die Veſchießung der Hauptſtadt
z der lehten Woche weitere Opfer gefordert Eine Grangate

Achſchlug eine Antergrundbahnſtation ſo daß der Verkehr
längere Zeit unterhroche war Ein Wohnhaus wurde zer

ſtört Die Bevölkerung begibt ſich noch immer auf die Flucht
nach ſüdlichen Gegenden

Deutſche Feuerkonzentration auf Arras
Genf 13 Mai Privattelegramm Der Temps

meldet von der Front das feindliche Feuer konzentriere ſich
ſeit einigen Tagen auf Arras Von den Häuſern der Stadt
ſeien kaum 100 unverſehrt Das Gebiet von Arras und Um
gebung iſt von der Zivilbevölkerung faſt ganz verlaſſen Die
berühmte Bibliothek der Stadt iſt zerſchoſſen

Wo bleibt KFochs Offenſive
Vern 13 Mai Privattelegramm Der militäriſche

Mitarbeiter des Bund weißt darauf hin daß die Gegen
offenſive von Foch noch immer nicht in Erſcheinung getreten
iſt Er betont aber daß ſtarke Truppenzuſammenziehungen
bei Paris auf die Anſammlung neuer Reſerven hindeuten
zu denen vermutlich auch aus Afrika herangebrachte Truppen
zählen Auch die Unterbringung amerikaniſcher und
italieniſcher Kontingente hinter der Vogeſen
front ſei zu bemerken

Eſtländiſche Offiziere in Deutschland
Stockholm 13 Mai Eigene Drahtnachricht Wie

ſchwediſche Blätter erfahren hat die deutſche Regierung einer
Anzahl eſtländiſcher O

machen Es ſoll ſich hierbei zunächſt um etwa 1
handeln

Die ungenügenöe Hilfe Koröamerikas
Amſterdam 13 Mai Eigene Drahtnachricht Wie

holländiſche Blätter aus New York erfahren ſind zwiſchen
der Regierung der Vereinigten Staaten und der Entente
neue Debatten ausgebrochen die ſich mit der ungenügenden
Hilfe Amerikas beſchäftigen Von ſeiten der Entente wird
erwogen daß die Mannſchaften der Vereinigten Staaten
meiſt vollkommen untauglich ſeien da ſie eine zu kurze oder
auch gar keine Ausbildung genoſſen hätten und daß es ganz
unmöglich ſei die Truppen ohne franzöſiſche Führer zu ver
wenden Auch über die Verſorgung mit Lebens
mitteln ſei Klage zu erheben da die Vereinigten Staaten
bisher niemals ihre Verſprechungen eingelöſt hätten

Polniſche Annäherung
Wien 13 Mai Eigene Drahtnachricht Nach Be

richten aus Warſchau wird die Ernennung des Prinzen Rad
ziwill zum Präſidenten des polniſchen nationalen Zentrums
allgemein begrüßt da man der Meinung iſt daß es dem
Prinzen gelingen wird dank ſeiner großen diplomatiſchen
Kenntniſſe und Verbindungen eine Annöherung an die mittel
europäiſchen Staaten herbeizuführen

Die Kriſe in Wien
Wien 13 Mai

Parlamentsgebände mitgeteilt wird hat ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung der Polenklus mit der Koalition der Deutſchen
zwecks Herbeiführung der Arb ſtsfähigkeit des Reichsrates
einverſtanden erklärt

Jriſche Kunögebungen gegen Englandö
Amſterdam 13 Mann Eigene Drahtnachricht Aus

Dublin wird gemeldet daß die letzte Woche wieder im Zeichen
von Kundgebungen gegen die engliſche Regierung ſtand Jn
Mafſſenverſammlungen wurde erneut Proteſt erhoben und
zum äußerſten Widerſtande gegen die engliſche Gewalt auf
gefordert

Für eine Erneuerung der JInternationale
Haag 13 Mai Privattelegramm Wie Mancheſter

Guardian aus London meldet wurde bei einer Arbeiter
demonſtration die der Gewerkſchaftsrat und das Arbeiter
komitee in Briſtol veranſtalteten eine Reſolution ange
nommen die alle Arbeiter der Welt aufruft ihre Freund
ſchaft ſobald wie möglich zu erneuern um für den Frieden und
die internationale Solidarität zu wirken Die Reſolution
dringt darauf daß die Arbeiter ihr Verlangen nach Freiheit
und Abſchafſung der Geheimdiplomatie bei den verſchiedenen
Regierungen der kriegführenden Länder durchſetzen ſollen
und daß entſprechende Arbefitervertretungen zu allen Ver
handlungen zugezogen werden ſoellen ſo daß die Arbeiter in
der ganzen Welt den ausſchlaggebenden Faktor bei der Ver
hinderung zukünftiger Kriege bilden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Privattelegramm Wie aus dem völkerung

Ein neuer Schachzug
Bisher hörten wir immer nur daß alle Berliner Kom

promißverhandlungen in der Wahlrechtsfrage zum Scheitern
gekommen ſind Es ſtand bisher feſt daß die Regierungs
vorlage auch in dritter Leſung abgelehnt werden dürfte
und zwar mit noch größerer Mehrheit wie bei der erſten
Auch für den Vielſtimmenantrag des Führers der ſchwer
induſtriellen Nationalliberalen wird ſich zweifellos eine
Mehrheit nicht ergeben ſo daß es danach bei dem Beſchluſſe
der Kommiſſion bleiben würde Das ſah offenbar auch Dr
Lohmann als Führer des rechten Flügels der National
liberalen ein Dieſer Politiker verſchließt ſich nicht der Nor
wendigkeit daß man von dem gleichen Wahlrechte nur dann
etwas abhandeln kann wenn es jetzt zu einer Reform kommt
Deshalb ſetzt er ſeine Bemühungen um ein Kompromiß
fort Abermals hat er einen neuen Antrag herausgetüftelt
den er gemeinſam mit den Abgeordneten Flathmann Fuhr
mann und Dr Häuſer eingebracht hat Dieſer Antrag lautet

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die S 3 3a
bis 30 durch folgenden S 3 zu erſetzen

Jeder Wähler hat eine Erundſtimme Eine Zuſatzſt im me
erhält a wer 50 Jahre alt iſt ſowie b wer entweder

1 ſeit mehr als 10 Jahren vom vollendeten 25 Lebensjahr
an gerechnet in der Gemeinde in der er wahkberechtigt iſt ſeinen
Wohnſitz oder Aufenthalt hat oder

2 i mehr als 2 e einſchließlich der e r
ollendeten 25 Lebensjahre an gerechnet

hauptamtlich angeſtellt iſt oder geweſen iſt und nicht ſtraf ehre
oder diſziplinargerichtlich aus dem Amte entfernt worden iſt oder

3 wer mehr als 10 Jahre vom vollendeten 25 Lebensiahre
an gerechnet als Mitglied einer deutſchen Körperſchaft des öffent
lichen Rechtes oder in deren Verwaltung ehrenamtlich oder als
feſt angeſtellter Beamter tätig iſt oder geweſen iſt und nicht
ſtraf ehren oder diſziplinargerichtlich aus dem Amte entfernt
worden iſt oder

4 wer in Land oder Forſtwirtſchaft Fiſcherei Jnduſtrie
Gewerbe Handwerk Handel oder im freien Berufe ſelbſtändig
oder als leitender Beamter oder ſonſtiger Geſchäftsleiter
ſeit mindeſtens e in e m Jahre vom vollendeten 25 Lebensjahre
an gerechnet tätig iſt

Bei den in b genannten Friſten gilt für Kriegsteil
nehmer Allerhöchſter Erlaß vom 7 September 1915 Reichs
geſetzbl S 599 der Kriegsdienſt nicht als Unter
brechung der Tätigkeit oder der Wohnſitz oder Aufent
haltsdauer an welche die Zuſatzſtimme geknüpft iſt

Zugleich wird mitgeteilt daß der linke Flügel der
Nationalliberalen mannhaft genug ſein und einen Antrag
auf Wiederherſtellung der Regierungsvor
lage mit dem gleichen Wahlrechte ſtellen wird Damit
tritt der Konflikt zwiſchen den feindlichen nationalliberalen
Brüdern noch offener als bisher zutage Dem Antrage Loh
mann Flathmann Fuhrmann Häuſer ſteht ein Antrag Lucas
Otto gegenüber ſo daß im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
eine klare Scheidung bei den Nationalliberalen eintreten
muß Hie Lohmann hie Lucas lautet das Feldgeſchrei
Die einen ſuchen den Anſchluß nach rechts die anderen nach
links und damit auch den Anſchluß an die Maſſen der Be

Welches der kräftigere Flügel innerhalb der
Nationalliberalen iſt liegt auf der Hand Es iſt derjenige
der die Maſſen der Bevölkerung hinter ſich weiß

Was nun den Antrag Dr Lohmanns betrifft ſo muß
er für alle wirklich Liberalen genau ſo unannehmbar ſein
wie ſein Vorgänger Die Gewährung einer Zuſatzſtimme be
deutet ſo oder ſo die Aufhebung des gleichen
Wahlrechts das allein in der königlichen Botſchaft vom
Juli vorigen Jahres verſprochen worden iſt Wer 49 Jahre
alt iſt verfügt über eine nicht geringere politiſche Erkennt
nis als derjenige der das 50 Lebensjahr überſchritten hat
Die Feſtlegung eines zehnjährigen Wohnſitzes als Vor
bedingung einer zweiten Stimme läuft auf eine politiſche
Behinderung der Freizügigkeit hinaus Dieſe
zweite Stimme trägt durchaus plutokratiſchen
Charakter den die Regierung doch unter allen Um
ſtänden vermeiden will Derjenige der von ſeiner Hände
Arbeit lebt kann unmöglich ſo ſeßhaft ſein wie der Reiche
Und umgekehrt Wer mit irdiſchen Gütern ſei es durch Erb
ſchaft von den Eltern her ſei es durch Kriegsgewinn ge
ſegnet iſt hat es leicht ſeßhaft zu ſein und einen beſtimmten
Wohnort beizubehalten Die Bevorzugung der Militär
anwärter die nach dem Antrage Lohmanns durchweg mit
dem 35 Lebensjahre in den Beſitz einer zweiten Stimme ge
langen während ſie der gewöhnliche Sterbliche erſt mit dem
50 Lebensjahre erhält kann gegenüber den Zivilan geſtellten
auch nicht dadurch gemildert werden daß unter Abſatz 4 jetzt

von einer einjährigen Tätigkeit in ſelbſtändiger
Stellung geſprochen wird Wiederum wird das große Heer
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e Generaliſſimus Jekow über Mazedonien

der Privatangeſtellten und Arbeiter von dem BVezuge der
zweiten Stimme ausgeſchloſſen das beſte Mittel um dieſe
Wähler in Reich Staat und Gemeinde der Sozialdemokratie
in die Arme zu treiben Der Antrag Lohmann iſt auch eine
ſchwere Venachteiligung der Kriegsteilnehmer die dieſe
Zurückſtellung durch die vierjährigen Kämpfe auf allen euro
päiſchen Kriegsſchagplätzen nicht verdient haben Was will
es heißen wenn unter Abſatz 5 des ſchwerinduſtriellen An
trags geſagt wird daß die Kriegszeit die Berechnung der
Tätigkeit an einem Wohnorte nicht beeinträchtigen ſoll
Die wirtſchaftliche Lage iſt eine andere geworden Ein großer
Teil der Kriegsteilnehmer wird nicht in ſeine alte Stellung
zurückkehren können und damit auch nicht an den alten
Wohnort Da ſetzt dann ſofort ſeine Benachteiligung gegen
über denjenigen ein die ſich in glücklicherer Lage befinden
Der neue Antrag Lohmann mag gegenüber ſeinem Vorgänger
Milderungen enthalten aber die ihm nach wie vor an
haftenden Ungerechtigkeiten ſind ſo groß daß er für den
Liberalismus unannehmbar bleibt Er wirkt auf
reizend und verbitternd und deshalb nicht national

Ob heute bereits die Entſcheidung über das gleiche
Wahlrecht fällt iſt zur Stunde noch unentſchieden Es heißt
daß erſt die übrigen Reformvorlagen in dritter Leſung durch
beraten werden ſollen Geſchieht dies dann iſt es zweifel
haft ob heute noch die entſcheidende Abſtimmung erfolgen
wird um ſo mehr als die Erledigung des neuen Loh
mannſchen Antrags immerhin einige Zeit erfordern wird
Wir zweifeln ſchließlich nicht daran daß der neue Schachzug
Lohmanns nicht nur von links ſondern auch von
rechts abgetan werden wird Dann iſt heute in
den Abendſtunden oder am morgigen Nachmittage trotzdem
zwiſchen dem Pluralwahlrechte und dem von der Regierung
geforderten Wahlrechte zu entſcheiden Wie dieſe Ent
ſcheidung ausfallen wird iſt klar Die Reaktion wird

liegen o Hdie Luftbeute im Jahre 1018

Der heutige Heeresbericht teilt mit daß im Monat April
15 feindliche Feſſelballone und 271 Flugzeuge zum Abſchuß
gekommen ſind während auf deutſcher Seite 123 Flugzeuge
und 14 Feſſelballone verloren gingen Danach ſtellen ſich
die Lufterfolge in den bisherigen vier Monaten des Jahres
1918 ziffernmäßig folgendermaßen dar

Es wurden abgeſchoſſen
feindl Flugzeuge Feſſelballone deutſche Flugzeuge Feſſelballone

Januar 151 20 68 4Februar 138 18 61 3März 340 23 81 11April 271 15 123 14zuſammen 900 76 333 32Der feindliche Verluſt an
mal ſo groß als der deutſche
für daß die deutſchen Flieger

Flugzeugen iſt allfo faſt drei
Erneut der beſte Beweis da
Herren der Luft ſind

Ein Beſuch Kaiſer Karls in Bulgarien
Sofia 12 Mai Meldung der Bulgariſchen TelegraphenAgentur Generaliſſimus Jekoff hat in einem

IJnterview folgende Erklärungen adgegeben
Die Lage an unſerer Südfront iſt ſehr zufriedenſtellend

Jn dieſem Augenblick wo ſich Griechenland mit uns im Kriegs
zuſtand befindet und wo die ganze griechiſche Armee an den
Kämpfen gegen unſere Truppen teilnimmt verſuchen gewiſſe
Politiker und gewiſſe griechiſche Blätter vergeblich zu be
weiſen daß Griechenland in zwei Lager geteilt iſt in das
jenige Venizelos und in das des früheren Köngs Konſtantin
von dem Wunſche beſeelt aus dieſer dualiſtiſchen Politik Vor
teil Nehen e

ir kennen die Kriegskliſten der griechiſchen Trenkeit und wir können offen ſagen daß bie e a te
niemand täuſchen oder verwireen werden Der ſchon ſagen
hafte bulgariſche Soldat bleibt feſt auf ſeinem Poſten und
wir wiſſen alle weſſen er fähig iſt Was er ausgeführt hat
iſt über jedes Lob erhaben und bildet die ſichere Gewähr
die bulgariſche Erde in ihren Schoh alle ihre Kinder auf
nehmen wird die in einer mehr oder minder weiten Ver
gangenheit unter fremden Joche ſeufzten Der Beſuch den uns
Kaiſer Karl dieſer Tage machen wird iſt eine lebhafte Kund

geb der Bande der Freund und das Bündnis dasben Heerſgee ler dem König der VBut

ſchtigu

garen verknüpft wird die gegenſeitige Liebe der beiden ver
bündeten Völker bekräftigen Jch kann nur im Namen des
im Felde ſtehenden Heeres der 77 Freude Ausdruck geben
die unſere Truppen von den Führern bis en einfachen Sol
daten herab über dieſe beſondere Aufmerkſamkeit empfinden
werden die man unſerer Armee erweiſt n wird
dies unſere Gegner ſchlagend widerlegen die mit beträchtlichen
Hilfsmitteln die Saat des Mißtrauens der Unſtimmigkeiten
und der Mißverſtändniſſe zwiſchen uns auszuſtreuen verſuchen
Als begeiſterter Anhänger der Freundſchaft und Treue für
unſere Verbündeten die mächtige und würdige Meiſter ſind
hoffe ich daß wir den Tag ſehen werden an dem unſere na
tionalen Jdeen zur großen allgemeinen Freude aller unſerer
re langer Zeit in Not befindlichen Völker verwirklicht

n

Graf Burian
Wien 12 Mai Der Kaiſer erließ an Baron Burian

aus Anlaß des Abſchluſſes der Friedensverhandlungen mit
Rumänien ein Allerhöchſtes Handſchreiben durch das
ihm in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte die
ungariſche Grafenwürde verliehen wird
Kaiſer Karl im deutſchen Hauptquartier

Wien 12 Mai Meldung des Wiener K K Telegr
Korr Bureaus Kaiſer Karl hat ſich am 10 Mai abends
ins deutſche Hanptuartier begeben Jm Gefolge des Mon
archen befinden ſich u a der erſte Oberhofmeiſter Graf Huny
ady der Miniſter des Aeußern und der Chef des
Generalſtabs Freiherr v Ar z

hindenburg an den Kaiſer
Berlin 12 Mai Sr Majeſtät dem Kaiſer iſt am 7 Mai

folgendes Telegramm des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg zugegangen

Eurer Majeſtät lege ich alleruntertänigſt für die an
mich gerichteten gnädigen Worte ehrfurchtsvollen Dank zu
Füßen Jch bin hochbeglückt darüber daß die alten Be
ziehungen meiner Familie zur Marienburg nunmehr durch
die Gnade meines Kaiſers Königs und Herrn in einer
mich ſo hoch ehrenden Weiſe erneut werden ſollen Gottes
Schutz ſei auch ferner die Oſtmark für alle Zeit befohlen

Feld marſchall v Hindenburg

Richtlinien für den Austauſch älterer
Jahrgänge

Berlin 12 Mai Wie aus zahlreich eingehenden Ge
ſuchen und Anfragen hervorgeht herrſcht über die ſeit einiger
Zeit für ben Austauſch der älteren Jahrgänge des Land
ſturms Leſtehenden Beſtimmungen vielfach Unklarheit

Zur Beſeitigung von Zweifeln und Einſchränkung aus
ſichtsloſer Geſuche wird daher bekanntgegeben

1 Der Austauſch erfolgt im allgemeinen nur bei den
Truppen der vord erſten Linie Solange die Erſatz
lage es zuläßt ſoll die Maßnahme in beſonders berügk

rten Fällen auf Truppen ausgedehnt
werden zwar nicht zu denen der vorderſten Linie ge
hören aber trotzdem dem feindlichen Feuer ſtark ausgeſetzt

2 Der Austauſch erſtreckt ſich nur auf Mannſchaften die
länger als 6 Monate in vorderſter Linie Dienſt getan
haben Dieſe werden aus der vorderſten Stellung zurück
gezogen

Eine Zurückverſetzung in die Heimat iſt dagegen nicht
ohne weiteres angängig da auf die Verwendung auch der
älteren Landſturmleute hinter der Front in rückwärtigen
Formationen und in der Etappe vorläufig noch nicht ver
zichtet werden kann

3 Der Austauſch war zunächſt beſchränkt auf die
45jährigen und älteren Landſturmlente Soweit die
lage es geſtattet ſoll die Maßnahme auch auf die nä
jüngeren Jahrgänge ausgedehnt werden

4 Der Austauſch findet im allgemeinen nach dem Alter
ſtatt beſondere perſönliche wirtſchaftliche familiäre und ge
jundheitliche Verhältniſſe berechtigen jedoch zu Ausnahmen

5 Das Fortſchreiten des Austauſchs kann nicht gleich
mäßig erfolgen es iſt von der jeweiligen Erſatzlage in den
einzelnen Korpsbezirken abhängig

6 Ohne Rückſicht auf das VLebensalter können Väter

Söhne von Familien die durch den Verluſt ihrer übrigen
Söhne beſonders ſchwer geprüft ſind aus der vorderſten Linie
zurückgezogen werden ſoweit es die militäriſchen Verhält
niſſe insbeſondere die Erſatzlage geſtatten

vergebliche franzöſiſche Angriffsverſuche

an KAvre und Oiſe
Verlin 12 Mai Zwiſchen dem LuceBach und der Oiſe

entfalten die Franzoſen eine außerordentlich rege Tätigte g
Nachdem die verzweifelten Verſuche in Gegend Hangard
die deutſche Front von Amiens zurückzudrücken unker
ſchweren Verluſten ſämtlich ſcheiterten zeigen die Franzoſen
neuerdings Angriffsabſichten größeren Umfanges gegen den
für ſie ſo außerordentlich ſtörenden und bedrohlichen deutſchen
Brückenkopf auf dem weſtlichen Avreufer Wie ſich mehr
und mehr herausſtellt war der franzöſiſche Vorſtoß bei Gri
ves nes als großer Angriff gedacht und mit ſtarken Kräften
durchgeführt Der außerordentlich zähe Widerſtand den die
deutſche Beſatzung im Park von Grivesnes in bis gegen
Mitternacht währenden Nahkämpfen entgegenſetzte ſowie die
Geſchicklichkeit mit der die Anſchlußkompagnien ihre Gräben
abriegelten beſchränkten den franzöſiſchen Einbruch auf das
bisher von den Deutſchen gehaltene Stück des Parkes von

Grivesnes Alle Verſuche der Franzoſen ihren geringen An
fangserfolg zu erweitern und über die flache deckungslofe

ſcheiterten im
MDer ar

ene von Malpart vorzudringen
deutſchen Artillerie und Maſchinengewehrfeuer
von Grivesnes der bisher wegen der Schwierigkeit in dem
dichten Unterholz die eigenen und die fremden Linien zu er
kennen von beiden Gegnern beſchoſſen wurde liegt nunmehr
unter ſchwerſtem deutſchen Vernichtungs
feuer Weiter nördlich in Gegend von Aubervillers
brach am 11 früh zwiſchen 5 und 6 Uhr ein franzöſiſcher An
griff im deutſchen Abwehrfeuer zuſammen Jm Auguſta

wald ſtörte ein deutſcher Vorſtoß franzöſiſche Angriffsabſich
ten Nach ſtarker Artillerievorbereitung ſtießen wir in den
Wald vor und machten mehr als 30 Gefangene Auch öſtlich

der Avre bis an die Oiſe fühlten die Franzoſen an zahlreichen
Stellen mit Patrouillen gegen die deutſchen Stellungen vor
Alle dieſe Taſtverſuche wurden unter erheblichen Feind
verluſten bereits bei den vorderſten Sicherungen abgewieſen
Nördlich Manicamp verſuchten die Franzoſen in der Nacht
vom 10 auf den 11 mit ſtarken Patrouillen die Oiſe zu
überſchreiten Der Uebergangsverſuch wurde durch
Maſchinengewehr und Minenwerferfeuer vereitelt
Ohne daß der franzöſiſche Angriff bis jetzt irgendwo zu
größerer Wirkung kam koſtet die bloße Abſicht die deutſchen
Stellungen an Avre und Oife zurückzudrücken den Franzoſen
erhebliche Verluſte da in die maſſierten Bereitſtellungen das
deutſche Vernichtungsfeuer empfindliche Lücken reißt

Das deutſche Feuer auf Amiens
Berlin 13 Mai Jn engliſchen Blättern wird aus

Amiens berichtet Bis jetzt fielen 7000 deutſche Granaten in
die Stadt 1200 Häuſer wurden beſchädigt Jn die Kathe
drale ſchlugen 9 Granaten Von den 120 000 Einwohnern
ſind nur noch einige hundert übrig

Deutſche Maßnahmen im Weſten
Berlin 13 Mai Laut B heißt es in italieniſchen

Blättern die neue deutſche Offenſive ſcheine unmittelbar be
vorzuſtehen doch dürfe man über den Offenſiv nicht die
Defenſipmaßregeln der Deutſchen unbeachtet laſſen die einer
engliſch franzöſiſchen Gegenoffenſive ſtandzuhalten beſtimmtſeien Die Folge der deutſchen Angriffe mit ihren jedes
maligen Landgewinnen ſei eine unangenehme Verlängerung
der Fronten

Die Unſicherheit in Paris
Berlin 12 Mai Allmählich wird dem Pariſer klar was

es bedeuntet daß Frankreich im Kriege ſteht Die Wirkung
der Ferngeſchoſſe wird von vielen Seiten immer mehr zu
gegeben Ein Augenzeuge berichtet wie Granaten beim Auf
treffen auf ein Gebäude zwei Stockwerke durchſchlugen und
auf ihrem Wege alles vernichteten Die Pariſer Militär
verwaltung hat ſich daher veranlaßt geſehen den in Paris
beheimateten Soldaten keinen Urlaub mehr dorthin zu ge
währen damit in der Front über die Wirkung der Geſchoſſe
nichts bekannt wird Die Flucht der Bevölkerung
hält an Auch einige Militärbehörden haben ihren Sitz be

zahlreicher unverſorgter Kinder und die letzten überlebenden

Stadttheater

Die Roſe von Stambul
Operette in drei Aufzügen von Julius Brammer und Alfred

Grünwald Muſik von Leo Fall
Spielleitung Paul Stampa

Muſikaliſche Leitung Karl Nöhren
Halle 12 Mai

Zwei Aufzüge im Harem zu Konſtantinopel Einen
glücklicheren Griff konnten die Textdichter kaum tun Denn
um dieſen geheimnisvollen Beſtandteil des Hauſes unſerer
türkiſchen Bundesgenoſſen rankt ſich heute wie ehedem das
Zaubergeſpinſt der Sagen und Märchen aus Tauſend und
eine Nacht Ja der Reiz wird von vornherein erhöht durch
die mehr und mehr um ſich greifende Ueberzeugung daß wir
Abendländer uns nur allzuoft ganz falſche Vorſtellungen von
dem Daſein der Haremsdamen gen in deren
Herzen längſt der Zug zur europäiſchen iheitlichkeit feſten
Fuß gefaßt haben ſoll So ſteht es wenigſtens im Palaſte
Exzellenz Kemal Paſchas Seine ſchöne Tochter Kondja Gül
offenbart da mit ihrer beſten Freundin Midilli Hanum aller
lei recht moderue Anſchauungen die im dritten Aufzuge in
beiderſeitiger Flucht aus dem Harem tatkräftige Verwirk
lichung finden und gut ausgenützte Gelegenheit zu vielenSituationswitzen bieren Letztere ſtehen nicht Jerghe immer

auf der Höhe aber ſitzen doch ſtets und ſtei die
Heiterkeit des großen Publikums Sie kennt namentlich kaum
noch Grenzen wenn Herr Fridolin Müller aus Hamburg als
pompös gekleidete Balletteuſe Lilli erſcheint und
um auf dieſem ſpaßhaften Umwege ſeine angebetete
aus dem Harem in den Hafen der Ehe zu entführen Daß

ferner Kondja Gül den ihr vom Vater zum i
ten Amed Bey haßt ihn aber unter ſeinem Schri
namen André Lery abgöttiſch liebt ohne von der Perſonal
union etwas zu ahnen das

T ren ne e

kommt r nicht alle Tage ſpielte ferner den Achmed Bey mit jenem Zuge der Unwide

erfreuen mag zumal der dritte Aufzug der Roſe von Stam
bul im Hotel Zu den drei Flitterwochen in einem Schweizer
Badeorte ſpielt

Leo Fall der ſtets gerüſtete Muſtkus hat die Hand
lung durch ſeine Muſik entſchieden gehoben Einige Jnter
valle und Harmonien tragen zwar ein unverkennbar ge
künſteltes Weſen aber im allgemeinen iſt der morgen
ländiſche Unterton doch ſo feſſelnd getroffen daß ihr eigen
artiger Duft Die Roſe von Stambul ſchließlich nach Dres
dens Leipzigs und anderer Städte Vorgehen auch zum maß
gebenden Geruch in Halle für etwa 50 Aufführungen n
dürfte Zweiviertel und Dreiviertel Takt ſiegen eben r
und Lieder wie O Roſe von Stambul üben Werkung
durch die eigenartige Melodik Das Kußduett hab noch
nie einen Mann geküßt Kondja Achmeds Zwi Das
Glück nach der Mode und die feſche Verkündigung des Grund
ſatzes Ein Walzer muß es ſein J weiter zum
weil dem Komponiſten Fall dabei blühende friſche Noten
kuplet h n de Liln p

ie Lilli vom ett Ankann Die Roſe von Stambnle alles allem
ſchon um gewiſſer z B HarfenMätzchen ni d
dritten Aufzuge di r Ngie inſchmeichelnden

en e ennun e eibelebenden Sonderklang entfaltet der die gelegentliche
h durch agzeug und Trompete gar nicht

n hat
Unſere Aufführung war muſtkaliſch von Kapell

meiſter Karl Nöhren mit der bei ihm üblichen Sorgfalt
und Laune eingeübt worden ſollte er die mühſamen an
Farbe arme ne der Frauenſtimmen am A lieber
abſtreichen Paul Skampa belebte den hatte

flotte Abwicklung der Szenen und ſchöne wenn auch nicht
mehr neue orientaliſche Dekorationen zuſtandegebracht denen
ſich das Hotel Zu den drei Flitterwochen gut anſchloß Er

reits von Paris verlegt Die Störungen durch die

Enghardt ſodann war eine ſps Kondja Gül Eliſabeth
Schwarz eine graziöſe Midälli Hanum Georg Pahl
aber bot in der Doppelrolle des Fridolin und der Tänzerin
Lilli ſtarke Komik Rein ſtimmlich hätte mehr Schmelz und
Weichheit dem ſonſt verdienſtvollen Quartette indeſſen nichtsgeſchadet

Der war bei dem Sonntags Publikum fo um
eich daß er ſich in einem Blumenhaine für die Haupt
ller ſowie in faſt allzulauter Luſtigkeit äußerte die mit

ungezählten Hervorrufen u a für Kapellmeiſter Nöhren
Hand in Hand gingen Ein Zug und Kaſſenſtück iſt mit dieſer
Roſe von Stambul wohl für lange Zeit gewonnen ſo daß

i unſer Stad hoffentlich manches noch wertvollereals r wirdDr Karl Baer

Literariſches
Ueberſicht über Verbote und Verfügunssbeſchränkungen und
über Höchſtpreiſe nach dem Stande vom 5 April 1918 Von dieſer
Uebe bat ſoeben die Preisberichtſtelle des Deutſchen Land

Berlin W 57 Winterfeldtſtr 37 die vierte Aus
gabe nach dem Stande vom 5 April d Js herausgegeben Das
Büchlein iſt in erſter Linie zum Handgebrauch für Landwirte und
landwirtſchaftl Körperſchaften beſtimmt damit ſie ſich in dem
Labyrinth von ügungen raſch zurechtfinden Aber auch den
Kommunalverbänden Volkswirten und Abgeordneten wird es
Peeliße Dienſte leiſten Die neue Ausgabe enthält wieder manche
Verbeſſerungen u a ſind die Höchſtpreiſe für Lebensmittel in Ber
lin n Das Buch kann direkt von der obigen Preis
berichtſtolle für 2 Mk bezogen werden

Das Land Ober Oſt Deutſche Arbeit in den Verwaltungs
gebieten Litauen und Bial Grodno Herausgegeben

Oberfehlshahbers Mit 36 Bildern und

Deutſchen Eine Volksſchrift zumLuther und
von Schubert Stuttgart Deutſche
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